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Es besteht bekanntlich ein Entwurf
zu einem eidgenössischen
Presseförderungsgesetz. Dieser Entwurf
ist umstritten, weshalb dazu
nachstehende Alternative zur Diskussion

gestellt sei:

§1
1 Das Gesetz bezweckt, durch
geeignete Massnahmen zu einem
vielfältigen, unabhängigen, qualitativ
hochstehenden Pressewesen in der
Schweiz beizutragen.

2 Insbesondere soll das Verschwinden

qualitativ guter kleiner und
das Wachstum qualitativ schlechter
grosser Blätter verhindert werden.

§2
1 Der Bund bestellt Organe, welche
allgemein verbindliche Grundsätze
darüber festlegen, was unter «Vielfalt»,

«unabhängig» und insbesondere

unter «qualitativ hochstehend»
zu verstehen ist.

2 In diesen Organen sind vertreten

a) sämtliche politischen Parteien,
b) alle Gewerkschaften,
c) alle schweizerischen Sportverbände,

militärische und
Jugendvereinigungen sowie kulturellen
Vereine mit mehr als 500 Mitgliedern,

d) Wirtschaftsverbände und
nichtgewerkschaftliche Berufsverbände.

3 Zur Verleihung des Prädikates
«qualitativ hochstehend» ist
Einstimmigkeit der Mitglieder aller
jener Körperschaften erforderlich,
die den unter Abs. 1 genannten
Organen angehören.

§3
Der Bund schafft Möglichkeiten
zur Heranbildung eines homogenen

eidgenössischen Lesepublikums,
das qualitativ hochstehende Presseorgane

auch wirklich konsumiert.

§4
1 Der Bund fördert Auslese und
Ausbildung jener in der Presse
tätigen Personen (Journalisten,
Redaktoren etc.), die geeignet sind,
qualitativ hochstehende
Presseerzeugnisse überhaupt herzustellen.

2 Der Bund verbietet jenen
Journalisten und Redaktoren die
Berufsausübung, die durch die Art
des von ihnen betriebenen Journalismus

zum Abonnentenrückgang
eines Blattes beitragen.

§5
1 Der Bund unterstützt
Presseerzeugnisse, deren Existenz gefährdet

ist, auch finanziell.

2 Ist aber die Existenz eines Blattes

wegen mangelnder Nachfrage
(Rückgang der Abonnentenzahl)
gefährdet, besteht kein Anspruch
auf Subvention.

§6
Wird ein Blatt (§ 2, Abs. 3)
einstimmig als qualitativ hochstehend
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bezeichnet, gilt es erst dann als

subventionswürdig (gemäss § 5,
Abs. 2), wenn auch die Leser
qualitativ hochstehender, aber nicht
subventionierter Blätter mit
Zweidrittelsmehrheit der finanziellen
Bundesunterstützung des
Konkurrenzblattes beistimmen.

1 Sollten die unter §§ 2-6
aufgeführten Massnahmen nicht dazu
führen, dass mehr Presseerzeugnisse
von steigender Qualität von einer
steigenden Zahl von Personen abonniert

werden, ist der Bund berechtigt,

das Erforderliche zu tun, um
die Existenz eines dem Ansehen der
Schweizerischen Eidgenossenschaft
förderlichen, qualitativ hochstehenden

Pressewesens wenigstens
vorzutäuschen.

2 Dieses Erforderliche besteht in
der Schaffung und im Unterhalten

qualitativ hochstehender bundeseigener

Presseerzeugnisse, auch

wenn diese keine Leser finden.

Die zuständige Kommission und
die Eidgenössischen Räte werden
dann, wenn sie über die Vorschläge
von Nationalrat Schürmann zu
einem Presseförderungsgesetz zu
beraten haben, gut daran tun, auch
vorstehender Alternative ihre
uneingeschränkte Aufmerksamkeit zu
schenken. Bruno Knobel

Steigerungen

Klang, Wohlklang, Kling-Klang
(in der Registrierkasse). Höhle,
Wohnhöhle, Villa. Sauber
geschrubbter Holzboden, schön
angestrichener Holzboden, Teppichboden.

Und die höchste Steigerung

dieser Linie: Teppich,
Orientteppich, Orientteppich von Vidal
an der Bahnhofstrasse 31 in
Zürich!
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